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U!K',rwle/ er sich die Trophäe des 
von ihm erlegten Hir­
sches - in den Detailbil­

dern das Haupt eines alten Sika-Hir­
sches - selbst zurichten will, dem 
werden nachfolgend die einzelnen 
Arbeitsschritte vernlittelt Diese um­
fassen zwei Phasen: Einmal die Zu­
richtung der Trophäe für eine Tro­
phäenschau, für die der Oberkiefer 
am Haupt verbleiben muß, zum ande­
ren die weitere Bearbeitung zum Auf­
setzen des Schädels auf ein Tro­
phäenbrett, Grundsätzlich gilt, daß es 

speziell bei Trophäen von 
älteren Hirschen - mehrerer Stunden 
Arbeit bedarf, bevor auch das letzte 
in Knochenvertiefungen sitzende 
Stück Wildpret bzw, Knorpel entfernt 
ist Wer eine solche Arbeit nur gele­
gentlich und sorgfältig durchführt, 
der wird die Herrichtung der Hirsch­
trophäe auf einige Tage verteilen. 

OGK 

[m zweiten Teil (nächstes Heft) wird be­
scIllieben. wie der Schädel abgekocht. 
gesällbert lind gebleicht sowie die 1iv­
phäe allfein Brett allfgesetzt wird. 
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er erste Teil 
dieser Bei­

tragsreihe von Olgierd 
Graf KlIjawski behan­
delte das Lösen der 
Decke VOIll Ilaupt bis 
7111ll Abkochen des 
Schädels. 
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